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Herren Bezirksklasse Gruppe 1

TV Herbolzheim : TTC Köndringen 
Samstag, 26.11.2022, 17:00 Uhr

Reinbold und Weber in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TV Herbolzheim im
Spiel der Herren Bezirksklasse Gruppe 1 gegen den TTC Köndringen fest.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Reinbold / Weber wehrten eine 1:0 Satzführung von Schindler / Bär ab und fuhren den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Zwar brachten Roming / Dages Maier / Meyer phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Maier / Meyer mit 3:1 durch. Auf dem falschen Fuß
erwischten Schneider / Willaredt ihre Gegner Jordan / Schindler beim eher ungefährdeten Erfolg
ohne Satzverlust. Das war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Achim Reinbold gewann sein Spiel gegen Paul Schindler eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Mike Maier versäumte es
danach mit einem 1:3 gegen Sascha Roming, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 3, der erst nach 34 Bällen endete und von Maier verloren wurde. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Genügend
spielerische Mittel hatte Christian Weber wiederum letztlich an der Hand, um Horst Dages zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Mathias Schneider und Hans-Jörg Bär, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Kaum Chancen hatte Matthias Meyer beim 6:11, 6:11, 9:11
gegen seinen Kontrahenten Max Schindler und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf
Basis der Maßzahl für die Spielstärke (dem sog. TTR-Werte) innehatte, nicht gerecht. Auf
verlorenem Posten stand Rainer Willaredt in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Ulrich
Jordan, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die
Siegerliste ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Anlaufschwierigkeiten
musste Achim Reinbold zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-
Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Mike Maier eingeschätzte Partie am Nachbartisch
zu Ende. Mike Maier gewann gegen Paul Schindler mit 3:2. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Maier mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Probleme zu Beginn des Spiels musste Christian Weber zunächst überwinden, bevor sein 3:
1-Erfolg eingetütet war. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV Herbolzheim nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Ihringen am 03.12.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TTC Köndringen wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 08.12.2022
gegen den TTC Suggental II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV Herbolzheim

Doppel: Reinbold / Weber 1:0, Maier / Meyer 1:0, Schneider / Willaredt 1:0 
Einzel: A. Reinbold 2:0, M. Maier 1:1, C. Weber 2:0, M. Schneider 0:1, M. Meyer 0:1, R. Willaredt 1:0 

 TTC Köndringen
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Doppel: Roming / Dages 0:1, Schindler / Bär 0:1, Jordan / Schindler 0:1 
Einzel: S. Roming 1:1, P. Schindler 0:2, H. Bär 1:1, H. Dages 0:1, U. Jordan 0:1, M. Schindler 1:0


